rer 
den Danziger Kreis. 
N 22. Danzig, Den f. Ma i | 85 l. 


œ Die Klaſſen- und klaſſificirte Einkommenſteuer betreffend. 
In dem § 10 des neuen Klaſſenſteuergeſetzes vom 1. Mat c. und im § 3 der Miniſterial⸗ 
Inſtruction vom 8. d. Mts., it die Ausführung: der Gemeindeordnung vom 11. Maͤrz 1850, 


bezüglich der Wahl der Gemeindevertretung vorausgeſetzt. Wo diefe Vorausſetzung, wie im 


diesſeitigen Kreiſe, nicht zutrifft, ſoll — nach der von der hieſigen Koͤnigl. Regierung getroffe⸗ 
nen Entſcheidung — die nach § 10 a. a. O. zu bewirkende Wahl der Mitglieder zur 
Klaſſenſteuer-Ein ſchaͤtzungs-Commiſſion von den Schul zen und Schoͤp pen, 
und event, von dem Orts vorſtande ausgehen. € 

Unter Hinweifung auf meine Verfügung vom 23 d. Mts. (Kreisblatt No. 21) mache ich 
den Ortsvorſtehern die prompte Einhaltung des darin auf ſpaͤteſteus den 10. Juni anberaum⸗ 
ten Termins hiemit nochmals zur unerlaͤßlichen Amtspflicht. Zugleich wiederhole ich, daß 

I. in Bezug auf die Klaffeniteuer 
jeder Ortsvorſteher für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit des Perſonenſtandes in der neuen 
Klaſſenſteuer⸗Rolle verantwortlich it, und auch insbeſondere dafuͤr zu ſorgen hat, daß die Ein- 
ſchätzungs⸗Commiſſion in der Rolle (unter „Bemerkungens) bei jedem einzelnen Steuerpflichtigen 
die Beſteuerungs-Merkmale genau angiebt. ($ 2 und § 6 der Inſtruction vom 8. Mai e. — 
Extra-Amtsblatt vom 17. Mat c, Seite 133 und 138) 
II. In Bezug auf die klaſſifieirte Einkom men femer: 

Die Ortsvorſteher haben in die einzureichende Einkommensnachweiſung alle Perſonen auf— 
zunehmen, welche für das Jahr 1851 mit 18 rtl jaͤhrlicher Klaſſenſteuer und daruͤber veranlagt 
worden find. Sollten hierunter ſich ſolche Perſoneu befinden, welche nicht über 1000 rtl. 
Uhrliches Einkommen haben, und alſo nicht zur Einkommenſteuer in Vorſchlag gebracht werden 
konnen, fo if dies unter genauer Angabe der Gründe bei jedem einzelnen betheiligten Steuerpflichtigen 
anzuzeigen. (Ro. 11 der Inſtruction vom 8. Male. Extra-Amtsblatt vom 17. Mai c. Seite 156.) 

Danzig, den 30. Mal 1851. 2 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


ES Td ENG sa ; ; A : 
Dis Königl. Domainen⸗Amt in Sobbowitz und die Herren Bezirks- und Ortsſteuer⸗Erheber 
werden aufgefordert, die Klaffenftener » und Gewerbeſteuer-Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten für das 


erſte Semeſter d. J. zwiefach bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von Artl. und koſtenpflich⸗ 


tiger Abholung ſpaͤteſtens am 15. Juni d. J. unfehlbar hier einzureichen. Die Einhaltung 
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dieſes Termins iſt dringend nothwendig. Wegen des Verfahrens bei Anfertigung dieſer Liſten 


perweiſe ich auf die Verfugung vom 2. Mai 1834 (Kreisbl. pro 1834, No. 11 u. 12), ins⸗ 
befondere erinnere ich, daß die Liſten mit den vorſchriftsmaͤßigen Atteſten der Ortsbehoͤrden 


»Die Richtigkeit vorſtehender Zu- und Abgangs »Liften, der wirkliche Abgang der 
»Steuerpflichtigen und die richtige Angabe der Zeit des Abzugs wird beſcheinigt. 
N. N. den ten 
Das Schulzen-Amt. 
(Unterſchrift.) 


verſehen, und in ihren Beträgen richtig aufgerechnet fein muͤſſen. Bei den Klaſſenſteuer-Ab⸗ 
gängen dürfen die fortlaufenden und die Haus-Nummern, unter welchen die in Abgang geſtellten 
Perſonen in der Veranlagungsliſte pro 1851 oder in den Zugangsliſten pro I. Semeſters, 
verzeichnet ſtehen, niemals fehlen. l 


Die Abgänge muͤſſen, womoͤglich durch Atteſte der Ortsbehoͤrde derjenigen Ortſchaften, 
wohin die in Abgang geſtellten Perſonen verzogen ſind, gehörig belaͤgt werden. Jede Ortez 
behoͤrde ift auf Requiſition des betreffenden Steuerhebers, bei Vermeidung von 15 fgr. Ordnungs⸗ 
ſtrafe fur jeden einzelnen Fall, verpflichtet, dergleichen Atteſte ſtempel- und gebuͤhrenfrei auszu⸗ 
ſtellen. Der beſonderen Abrechnungs > Nachweiſungen am Schluſſe der Liſten bedarf es nicht. 
Dagegen haben die Königl. Domainen-Aemter und die Herren Bezirksſteuer-Erheber beſondere 
Nachweiſungen der in andere Kreiſe verzogenen Perſonen, nach dem Formular der Abgangsliſten, 
je nach den einzelnen Kreiſen geordnet, einzureichen. N 


Die Liquidationen der etwa nicht einziehungsfaͤhigen Steuerliſten muͤſſen am 15. Juni h. 
ebenfalls zwiefach und nach dem, im Kreisblatt pro 1836 No. 51, Seite 198 vorgeſchriebenen 
Muſter angefertigt, hier eingereicht werden; widrigenfalls bei deren Ausbleiben angenommen 
werden muß, daß keine Ausfälle zu liquidiren geweſen ſind, und die Steuer⸗Erheber folde aus 
eigenen Mitteln decken werden. 


In Betreff der Gewerbeſteuer-Zu- und Abgangsliſten erinnere ich insbeſondere, daß dies 
ſelben nach dem vorgeſchriebenen Schema gefertigt werden, und darin ohne Ausnahme die Tage, 
an welchen die Gewerbe angemeldet und angefangen, oder dieſelben abgemeldet oder niedergelegt 
find, beſtimmt angegeben werden muͤſſen. 

Danzig, den 27. Mai 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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D Polizeiliche Verordnung. 

as freie Umherlaufen der Hunde in den Ortſchaften des Kreiſes hat in neueſter Zeit ſehr 
überhand genommen, und daraus iſt zu ſchließen, daß die Ortsbehoͤrden und Schulzen⸗Aemter 
darauf keine Sorge verwenden. 0 

Es werden daher die Polizeibehoͤrden, Dominien, Ortsbehoͤrden und Schulzen-Aemter, 
ſo wie die Gensdarmerie, Kreis- und Amtsboten hierdurch angewieſen, das freie Umherlaufen 
der Hunde, ſelbſt mit Knuͤtteln, genauer als bisher zu beaufſichtigen, damit nicht allein das 
reiſende Publikum in den Dorfſtraßen nicht belaͤſtigt, ſondern auch die Verbreitung der Ale 
ſteckung durch tolle Hunde nach Möglichkeit vorgebeugt werde, 

Die geſetzliche polizeiliche Beſtrafung, welche neben etwanigem Schaden-⸗Erſatz und vorbe— 
haltlich ſtrafrechtlicher Unterſuchung in geeigneten Faͤllen, unnachſichtlich in jedem Contraven⸗ 
tionsfalle in Anwendung gebracht werden wird, der zur Anzeige gelangt, iſt den ſaͤmmtlichen 
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Eingeſeſſenen durch Vorleſung dieſer Verfügung Seitens der Oxtsvorſteher und Schulzen⸗Aemter 
borzuhalten, auch im Allgemeinen dafur zu ſorgen, daß der Inhalt des Kreisblattes ſofort nach 


deſſen Ausgebung ſtets zur Kenntniß der Orts⸗Eingeſeſſenen gelange. ) 


Danzig, den 14. Mai 1851. 
Der Landrath 
und als Polizeibehoͤrde des Danziger Territorii. 


E, wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Kreisſchreiber Schilling, nachdem ihm zu den 
für ihn gebildeten II. Hebebezirk von 29 Ortſchaften in Hoͤhe und Werder die Einziehung von 
monatlich 336 rtl. 28 fgr. 9 pf. Klaſſen- und Gewerbeſteuer, vom 1. Januar uc ab, übertragen 
ib, für dies Quantum 300 rtl. Caution in Staatsſchuldſcheinen ad depositum des Gemeinde⸗ 
Vorſtandes hieſelbſt eingeliefert, und das Verpfaͤndungs⸗Protokoll daruber hier ausgeſtellt, auch 
nachgewieſen hat, diefe Steuern bis incl. April ganzlich und pro Mai zum größten Theil 
m die Königl. Kreiskaſſe abgefuͤhrt zu haben. Sobald nun in Folge des vom 1. Juli d. J. 
ab in Ausführung tretenden Geſetzes vom 1. Mai e. (Gef. S. Pag. 193 ꝛc.) über die neue 


Flaſſen und klaſſificirte Einkommensſteuer, mehre Ortſchaften von Höhe und Werder den ic, 


Schilling zum Steuer⸗Erheber erwählen, verpflichtet er ſich, die Caution ſoweit zu erhoͤhen, als 
der Monatsbetrag der Steuern dies erfordert; woruͤber feiner Zeit die weitere Bekanntmachung 


erfolgen wird. 


Danzig, den 28. Mai 131 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


1 


Sortfegung des Impfplans. 
Der Herr Kreiswundarzt Frenzel impft: 


Den 10. Juni e., Morgens 6 Uhr, in Schoͤnau die Kinder aus Herzberg und Trutenau und 


revidirt die Kinder aus Schoͤnau und Sperlingsdorf. Die Fuhre geſtellt Sper⸗ 
lingsdorf 6 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin» und Schönau 10 Uhr Morgens 
in Schoͤnau zur Rückreiſe. v, ; 

den 11. Juni c., Morgens 8 Uhr, in Klempin die Kinder aus Klein., Mittel- und Gr.-Golm— 
kau, Zakrezewken, Klopſchau und Roſchau, und revidirt die Kinder aus Sobbowitz, 
Klempin und Rosciczewken. Die Fuhre geſtellt Sobbowitz 6 Uhr Morgens 
in Prauſt zur Hin⸗ und Klempin 10 Uhr Morgens in Klempin zur Ruͤckreiſe. 


den 13. Juni e., Morgens 8 Uhr, in Ottomin die Kinder aus Rambau und Schuͤddelkau, und 


p 


revidirt die Kinder aus Kowall, Sullmin und Ottomin. Die Fuhre geſtellt 
Löͤblau 6 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Ottomin 11 Uhr Morgens 
zur Ruͤckreiſe. 

Danzig, den 27. Mai 1851. 

; Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


S 
Ò. zum Deichgeſchwornen des Stuͤblauer Werders beſtallte Oberſchulze Jacob Friedrich 
khngott Gertz it am 22. d. Mts. vereidigt und in fein neues Amt eingefuͤhrt worden. 
Danzig, den 23. Mai 1851. ; 
; Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Wai Anz Citonkopbunen 7 8 Dirſchall onen noch Arbeiter angeſtellt Adel Die Orts, 
behoͤrden werden daher wiederum ermaͤchtigt, Arbeitsſcheine fur jene Bauten auszuſtellen. 
Danzig, den 27. Mai 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreſes. 


Unter den Pferden des Hofbeſitzers Zimdars in Grebinerfeld zeigt fidh die Rotzkrankheit. 
Danzig, den 20. Mai 1851. i 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 


Bekanntmachung 
den Remonte-Ankauf pro 1851 betreffend. 7 
um Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlic ſechs Jahren, ſind auch in 
dieſem Jahre in dem Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden 
Bereichen wiederum nachſtehende fruͤh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
A. den 14. Juni in Marienburg, 
„ 6% ling; 
» 17. „ » Pr. Holland, 
„ 19. » » Braunsberg. 


B: den 11. September in Stolp, i | 
T, » » Lauenburg, $ 
» 15. 5 » Neuftadt, | 
» 18. » » Dirfchan, ) 
Y 20. » „ Wewe, | 
9 2 80 > » Marienwerder, ) 
ER » EU | 


Die von der Militair Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlaͤnglich bekannt vor⸗ 
ausgeſetzt und zur Warnung der Verkaͤufer nur noch bemerkt, daß Krippenſetzer und ſolche Pferde, 
deren Mängel geſetzlich den Kauf ruͤckgaͤngig machen, dem frühern Eigenthuͤmer auf feine Koſten 
zuruͤckgeſandt werden. 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stricke, ohne beſondere Vergütigung zu übergeben. 

Berlin, den 23. April 1851. 
Kriegs-Miniſterium, Abtheilung Fir das Remonte-Weſen. 
(gez.) v. Do beneck. Mentzel, v. Schütz. 


Di Fiſcherei-Nutzung und das Entenſchießen auf den in der Feldmark des Dorfs Letzkauet “ 
Den ni drei Brüchen, genannt Gn Moͤſen⸗ und langen Bruch Toll in einem 
Donnerſtag den 5. Juni e., Vormittags! Uhr, P 
im Rathhauſe⸗ vor dem Herrn Caleulator Schönbeck antiehendat Termine onfi: ein Jahr: ber, 
pachtet . 5 
Danzig, den 23 Mai 1651 E dys 
Der n n 
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Fam Verkauf nachfolgender Gebaͤude des Vorwerks Stutthof in der friſchen Nehrung als: 
; a) eines Brauerei-Gebaͤudes, 77 Fuß lang, 50 Fuß breit, zwei Stockwerke hoch, 
b) eines Theils von 73 Fuß Laͤnge, 37 Fuß Breite, 14 Fuß Höhe, von dem großen 
Viehſtall, a 7% 
c) eines Baͤckerei-Gebaͤudes, 37 Fuß fang, 214 Fuß breit, EIER 
d) eines Schweineſtalls, 55 Fuß lang, 20 Fuß breit, 72 Fuß hoch, 
zum Abbrechen durch den Käufer, ſteht ein Licitationstermin 
den 3. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle vor dem Stadt-Bau-Inſpector Herrn Pohl an. Die Genehmigung der 
Gemeinde, Behoͤrde zum Zuſchlage wird vorbehalten. 
Danzig, den 6. Mal 1851. 
Gemeinde-Vorſtand. 


Auction im Pfarrhauſe zu Trutenau. 
Dienſtag, den 17. Juni 1851, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich auf freiwilliges Verlangen des Herrn Pfarrers Schwaan, wegen gaͤnzlicher Aufgabe 
der Wirthſchaft, melſtbietend verkaufen: : 
1 Hengſt, 9 gute Arbeitspferde, worunter 2 kragende Stuten, 1 Stute mit Fohlen, 3 
Ajahrige Hengſte, 3 Kühe, 1 Spazier-, 1 Halbwagen, 1 Kaſtenwagen, 2 große eiſen⸗ 
axige Arbeltswagen, 1 dergleichen Erntewagen, 1 Spazier⸗Schlitten, 1 Arbeits⸗Schlit⸗ 
ten, 1 Pflug, 1 Landhaken, 1 Paar eiſenzinkige Eggen, 1 Haͤckſellade mit Senſe, 1 Paar 
Blank-Geſchirre nebſt Zaͤumen und Leinen, 2 Geſpann lederne Stelen, 1 Geſpann halb⸗ 
lederne Sielen, 5 Saͤttel, 1 Paar Ernteleitern und Unterlage, 1 Gang Puffraͤder, 
9 Bloͤcke nebſt Tau, 1 Heuleine, 16 Stuͤck Getreideſaͤcke, 1 Drahtſieb, 1 Korngewicht, 
Bracken, 2 Gänge Lisſtoͤcke mit eiſernen Ketten, 1 Holzkette, 1 Pflugkette, 10 
Sicheln, 2 Heuſenſen, 2 Sitzleitern, 1 Paar Schlittengelaͤute, 1 Parthie diverſes 
Handwerkzeug, ſowie Spaten, Aexte, Forken und mehrere Haus =, Wirthſchafts⸗ 
Geraͤthe und Stall-Utenfilien. 
Ferner: Die Früchte auf dem Halm, als: ; 
circa 73 Morgen eulmiſch Ryps, 
DR A X „ Roggen, 


2 12 I‘ » Bohnen, 
Ining » y Wicken, 
K ? Gerſte, 


» 2 * 
und von 20 enlm. Morgen den Klee und die Heu-RNutzung zum Imaligen Schnitt — 
auch circa 100 Fuhren Dünger, i . , a 
Auf die Tuͤchtigkeit des Viehſtandes wird noch beſonders aufmerkſam gemacht. 
Den Zahlungs⸗Termin erfahren ſichere bekannte Kaͤufer am Auctionstage. 7 
Das Einbringen fremder Gegenſtande ift nuch t geſtattet. e 
TETE ; f Joh. Fac. Wagner, Auctions: Commiffariug, 
Roͤpergaſſe Ro. 468. 
ooo 
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Bekanntmachung. : 
ur Verpachtung der Fiſcherei in der Roswoike auf ein oder drei Jahre ſteht ein Licitationga 
in 


Term ; 
Mittwoch den 4. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 


im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
d Danzig, den 27. Mai 1851. 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


Auction von fichtenen polniſchen 
Mauerlatten und Balken. 


Donnerſtag, den 12. Juni 1851, Vormittags um 10 
Uhr, werden die unterzeichneten Maͤkler (fuͤr Rechnung 
wen es angeht) auf der Weichſel unterhalb der Ruͤckforter 
Schanze, durch oͤffentliche Auction an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Pr. Ert., in kleinen Parthien 
zu 100 Stuͤck, verkaufen: | 
2200 Stuͤck polniſche fichtene Mauerlatten 8 a 11 Zoll 

ſtark, 20 bis 50 Fuß lang, 
350 Stück polniſche fichtene Balken, 12 bis 13 Zoll ſtark, 
18 bis 40 Fuß lang, 

Zur vorherigen Beſichtigung des Holzes belieben die 
Herren Kaͤufer ſich an den Holz⸗Capitain Herrn J. Frei⸗ 
muth zu wenden — und werden dieſelben erſucht ſich an 
dem genannten Tage und zur feſtgeſetzten Stunde recht 
zahlreich an Ort und Stelle einzufinden. | 

Danzig, den 28. Mai 1851. en 
| Rottenburg. Gortz. 
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E Bekanntmachung. 
ine Wieſenflaͤche in Naſſenhuben, gen. das Holzfeld, fell den 6. Juni e., um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, fir das laufende Jahr oder auf mehrere, im Schulzen⸗Amte zu Naſſenhuben öffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
Sc 


E, wird bekannt gemacht, daß der Damm in Naſſenhuben, welcher von der Landſtraße nach 
dem Holzfelde führt, als Fahrweg nicht benutzt werden darf. 
Danzig, den 17. Mai 1851. : 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung 


N, beiden Arbeiter, Johann Rammel und Friedrich Steinke, find mir, bei Zurüͤcklaſſung 
ihrer Familien in meiner Wohnung, fon vor etwa 4 Monaten aus dem Dienſte gegangen, 
und haben auch an vielen Orten ohne Legitimation Aufnahme und Arbeit gefunden. Es wird 
demnach nicht nur fuͤr deren Aufnahme zur Arbeit gewarnt, ſondern auch eine jede Ortspolizei⸗ 
Behoͤrde als auch jeder Andere erſucht, bei dem Vorkommen derſelben deren Anhaltung und 
Abſendung an mich zu veranlaſſen. ; 
Gleichzeitig wird hier auf die Vorſchrift des § 26, Tit. 6, Th. 1, des Allgem. Land⸗ 
rechts verwieſen; wonach derjenige, welcher bei einer Handlung, ein derſelben entgegen ſtehendes 
Polizeigeſetz vernachlaͤßiget, allen Schaden, welcher durch dle Beachtung dieſes Geſetzes waͤre 
vermieden worden, eben fo fir Schaden haften muß, als wenn derſelbe aus feiner Handlung 
entſtanden wäre. — Die Auf- oder Annahme des Arbeiters, oder Dienfiboren eines Andern 
ohne Legitimation, it aber eine Handlung, wodurch der Aufnehmende, einem Andern oft beden- 
tenden Schaden zufuͤgt, und die einem Polizeigeſetze entgegen geſchieht. i i 


Guͤttland, den 26. Mai 1851. Wannow. 


+ 
G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe, empfiehlt ſein vollſtaͤndig aſſortirtes und mit Berliner Sticke⸗ 
reien in Wolle, Seide und Perlen verſehenes 


Tapiſſerie⸗Waaren⸗Lager, 
ferner, engl. und deutſche Strumpfwollen, Naͤh⸗ und Strickgarn, Baumwollen und Leinenbaͤn⸗ 
der, Strick- und Raͤhſeide, engl. Hanfzwirn, Fiſchbein, engl. Naͤhnadeln, von beſter Qualitaͤt 
Damen- und Kinder-Handſchuhe in Zwirn und Seide, ferner 


Waͤſche und Kleider fuͤr kleine Kinder, 


fauter gearbeitet und ſtets in großer Auswahl vorraͤthig, ſo wie Berliner Papier-, Theeloͤffel⸗, 
Schluͤſſel-, Arbeits-, und Regligée-Koͤrbe. 


i aus Berlin, à 20 ſgr., 25 for. bis 1 rtt, geſtickte Mutzen à 1 rtl. 10 
fgv., feidene Mügen à 1 rtl, feine Herren-Huͤte empfiehlt 
H. A Holſt, Langgaſſe No. 377. 
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Einem geehrten Publikum und meinen Geschäftsfreunden 
verfehle ich nicht die Anzeige zu machen, dass die bei mei- 
ner Anwesenheit in Bordeaux eingekauften Weine, bestehend 
in Aer & 48e verschiedenen Roth- und Weiss -Weinen, 
40° Sauternes von Mad. de Lur-Saluces und feinen Medocs 
& Sauternes, in Kisten von 25 & 50 Flaschen, in dem 
Schiffe Clara angekommen sind. — Diese Einkäufe habe 
ich unter so günstigen Umständen gemacht, dass ich die 
Weine unter gleichen vortheilhaſten Bedingungen ‚hiermit be⸗ 
stens empfehlen kann. 

. F. Haase Sohn, 


Weinhandlung Langgasse No. 517. 


CELLSCECLLLLALELIVOOAOHUVUVNUUNUNUINNANNAIGY 
8 Für Wiederverkäufer. 8 
Mein Galanterie Kurzwaaren⸗ und Knopf⸗ 
Geſchaͤft en gros 
iſt durch die in Leipzig perſoͤnlich gemachten Einkaͤufe wieder aufs Beſte ſortirt. 
N Adolph Michaelis in Danzig. 
Langenmarkt 496. 
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In den Mehlnlederlagen von J. Witt in Guteherberge, 
Ruͤckfort und Dirſchau wird ord. Graupe zu 2% rtl. pr. 
Ctr. verkauft. 


Sa X 
En Grundig mit 4 M. Land, Boden 1. Klaſſe, Scheune, Stall, gemauert. Keller, großem 
Obſtgarten nahe an der Stadt, iſt zu verkaufen. Naͤh. Haͤkerg. 1465. 
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Nedacteur: Kreisfefretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wodelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopengaſſe 563. 


